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Sehr zu empfehlen ist ein Sortieren der Sämlinge, Die stärkern

Exemplare der nämlichen Holzart werden alsdann gesondert verschult

und ebenso die schwächern, soweit sie überhaupt Verwendung finden.
Unter Umständen kann man die erstern ein Jahr früher ins Freie
versetzen.

In der Regel benützen wir den nämlichen Platz nur zwei-, hoch-

stens dreimal zur Verschulung und lassen sodann die Aufforstung
folgen. Wenn thunlich, bleiben die eben geleerten Bezirke ein Jahr
lang brach liegen, weil bei sofortiger Wiederbenützung gleich anfangs
sämtliche Pflanzen miteinander ausgehoben werden müssen und ihr
Bezug nicht successive, dem Bedürfnis entsprechend stattfinden kann.

X.

Vereinsangefiegenbeiten.

Die Kubiktabellen des Schweiz. Forstvereins,
welche von demselben letzten Sommer herausgegeben wurden, in der Ab-
ficht, die Einführung eines für die ganze Schweiz einheitlichen Verfahrens
zum Messen und Berechnen von Stammholz möglichst zu fördern, haben
beim Publikum eine recht günstige Aufnahme gefunden. Bis zu Ende des

Jahres waren bereits 1360 Exemplare abgesetzt und stunden überdies von
einigen Forstverwaltungen noch Bestellungen in Aussicht. Es fanden
Abnahme in den Kantonen Zürich 120, Bern 530, Luzern 12, Solo-
thurn 35, St. Gallen 65, Basel-Land 111, Schaffhausen 102, Grau-
bunden 12, Thurgau 30, Waadt 22, Wallis 18 und Neucnburg
260 Stück, In jedem der übrigen Kantone sind weniger als 10 Stück

abgesetzt worden.

Möchten auch dort, wo das Schriftchen bis dahin noch wenig Ein-
gang gefunden, die Herren Forstleute sich um dessen Verbreitung in den

Kreisen der Holz-Käufer und -Verkäufer bemühen und damit zur Beseiti-

gung der mancherorts bestehenden unrichtigen und ungesetzlichen Kubie-
rungsverfahren beitragen.
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